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 AUFGABENMUSTER 

Aufgabe 1: Sie halten vor Fachkollegen ein Kurzreferat. Wählen Sie eins von 
den folgenden Themen und präsentieren Sie es in etwa 5 Minuten. 

A) Zweistufiges Bankensystem in der Marktwirtschaft 

B) Unternehmenszusammenschlüsse in der globalisierten Wirtschaft 

Aufgabe 2: Beschreiben und erläutern Sie das/die folgende/n Schaubild/er. 

 

(A kérdések csak a vizsgáztató példányán szerepelnek.) 

 Welche sind die gegensätzlichen Extremwerte in den Bereichen BIP, Industrie-produktion, 
Arbeitslosigkeit und Inflation? 

 Womit könnten diese Tendenzen erklärt werden? 
 Worauf sind die herausragenden Leistungen der USA zurückzuführen? 
 Sind auch in Ungarn ähnliche Tendenzen zu beobachten? 



 

Aufgabe 3: Führen Sie ein Gespräch/eine Verhandlung mit Ihrem Partner. 

Kandidat 

Sie sind Geschäftsführer einer deutsch-ungarischer Firma, die Sie vor 3 Jahren gegründet haben. 
Da die Auftragslage seit einem halben Jahr sehr schlecht ist, überlegen Sie sich, Konkurs 
anzumelden. Die Einzelheiten besprechen Sie mit dem deutschen Besitzer der Firma. Im Gespräch 
äußern Sie Ihre Meinung zu den nächsten Punkten: 

 Vermögenslage der Firma, 
 Gläubiger 
 noch vorhandene Vermögensteile 
 Konkursabwicklung (Konkursverwalter) 

Seien Sie kooperativ! 

Sie beginnen das Gespräch. 

Prüfer 

(A vizsgáztatói szituáció leírása csak a vizsgáztató példányán szerepel.) 

Sie sind Besitzer einer deutsch-ungarischen Firma. Da die Auftragslage seit einem halben Jahr 
sehr schlecht ist, überlegt sich der ungarische Geschäftsführer, Konkurs anzumelden. Er gibt 
Ihnen Auskunft über die Vermögenslage der Firma, eventuelle Gläubiger und noch vorhandene 
Vermögensteile! Klären Sie mit ihm, wie die Konkursabwicklung in Ungarn verläuft und fragen Sie 
ihn nach anderen Möglichkeiten. 

Ihr Partner beginnt das Gespräch. 

Aufgabe 4: Übersetzen Sie den Text ins Ungarische. 

Neue Hoffnung für Anleger von „Schrottfonds“ 

Stuttgart – Wer Anteile an geschlossenen Immobilienfonds mit Bankkrediten finanziert hatte 
und rechtswirksam gekündigt hat, kann nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes sein Geld 
zurückfordern. Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg macht auf das Urteil aufmerksam und 
empfiehlt Betroffenen, von Fachleuten prüfen zu lassen, ob der eigene Vertrag die von den 
obersten Richtern genannten Voraussetzungen erfüllt. 

„Hunderttausenden arglosen Verbrauchern wurden in der Vergangenheit kreditfinanzierte 
Beteiligungen als Altersvorsorge- und Steuersparmodelle verkauft, ohne über die hohen Risiken 
aufzuklären. In vielen Fällen führte die Anlage zu massiven Kapitalverlusten“, kritisierten die 
Verbraucherschützer. 

Die Banken forderten jedoch unabhängig von der Entwicklung der Anlage die Rückzahlung der 
vollen Finanzierungssumme. Dem habe aber nun der Bundesgerichtshof mit seiner Entscheidung 
einen Riegel vorgeschoben. „Hat der Vermittler der Fondsbeteiligung dem Kunden zugleich auch 
den Darlehensvertrag zur Unterschrift vorgelegt, geht das Gericht von einem so genannten 
verbundenen Geschäft aus. Das bedeutet: Mit der wirksamen Kündigung des Fonds-Engagements 
endet auch die Finanzierung. 


